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Certificate No.....}..t. BU (Place)... an AYELE has 
| + 
(Date) TS. Nuin ፦ 1946 
CERTIFICATE. 
I, Ken 11. '].! ፡ | ' , British Army, of the British 


War Crimes Executive (European Section), hereby certify that the 


(typewritten* | 
photostated AY ተጉር 
attached document, consisting of FW Pushes vad mimeographed' pages 
handwritten 
and entitled .».%.!..: MA TION IR. ISUD R e. 
Seam AR PA UIS ሸኸ ይ... በሸሹ ን a ፳፻ 8887888988 
ም ቸም NE eb re ር... 
dated. >> ነ US | ኑዲሀ Lit ፌ. ti theoriginalt- f d h 
ated 92... WEDS. A. 18 2 true copy fa red ል 
the... «y. lomerd.... Bt bya... Nerds sha እ ተደይያደፍልን +} delivered to me in my 
theoriginal* 





above capacity, in the usual course of official business. as 
ኖው ci a true copy, 


of a document found in German archives, records and files captured by 
military forces under the command of the Supreme Commander, Allied 
Expeditionary Forces. 


To the best of ny ቅ ed and belief, the original 
document is held at:- Tla |); N 
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. | ል BAT A 
insamer Jom Kippur vidas 
ኝቼ 
hen Hochland 
A ~ | | |! AE 
| 114" [!!!፤ላ th [11151 
| (1111” und | bets 41 1414 41” | ጋይ ከክ 
ran demselben Platz 
(| 
e Mauern der Schul niedergerissen, die Kehillah, pet 
‘ ፤ 1 b ኣ 1 | | ብቂ ከ | | i 
11 Zulen 
pit 111፤* itt i a3 (1111 [11 erst denken Das 
wehsor aber hat die Reise iiber d ነ 
i [ላ 
|, 
fur einen Za! 
i ih EC WETOC. leh werd | jp 1 it} 
izter Zeit etwas un! erst ganz 
Weien nie betre 
1111እ)፲(1 pee 111 pee ı her 
sen sehauenen Str! ISSer her- 
ergcstiiezen. | ne! (| A 41 laud |] | 
|] | re || NTL ኢ Papier hie Pettis 
(11 11] | lusse laut \orvelesen und 
i *ኒ 
፤ 
iti Cilia ር. ፳ oe 5. ce 
> ሂአ1-።|)፡|[|]፤ s ch eine hıtzıye |) |›,111( 
so stehe iech denn am offenen Fenster und lese die 
eh denen die Seufzer und Iranen Jahrtau- 
der eingefangen sind. Golus achad. Golus-\ertrie- 


zur anderen noch 
erstickte, schmerzerfüllte 
unseres jungen Rav s, der spater in Dachau den 
Wie der Ion in des löpfers Hand. 


ric? Desi hwprender 


i} ኣ (111 Aue (sefangenschalh 


| sie mir ins 4 Mir die 


| ||] | ||!("' 
(| vefunden hat 
. dringelieher steigern sich die Ge- 


te, brhore. Vernimm o |] የሽዮሁ Israels. Begnadige Herr, 


roibh Heri uns Immer wieder. (‚edenke des Bun- 
| nd dann der letzte. alle Qualen zusammenrei- 
nde Aufschrei: Mehe uns bei um Deines Namens wil- 


| Denn auf Dich und nur auf Dich stützen wir 

bin Bündel Kleider. ›[ኩአ- 
des Juden B...». Das war das Ende eines Märtvrers. 
rstummt, der noch kurz vorher mit seiner von Gott 


illten Stimme herausgerulen hatte 


ein Begleitzettel: 


‚umgeben von sei- 


für die Schweiz 
SRAELITE SUISSE 


er Dr.\ 


|111፲11 
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ANNONCEN 

4 Spalten à 135 Non- 
pareillezeilen Preis der ispa'tigen 
Nonpareillr zeile oder deren Raum 
47 Cts.. bel Diatzvorschrift 58 Cts., 
Reklamen, erste Umschlagseile und 
S:iten der Familienanzeigen 80 Cts., 

Rabatt ab 500 Zeilen. 


Pro Seite 
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meinde: -Gedenke der Geschlagenen und Zerris- 

senen bereit me jeden Lag Deinetwegen ihr Leben 
lassen. Bringe zurück. o bringe zurück unsere Ver- 

der Driinger Gewalt. 

es iiberhaupt vorstellbar! Nie mehr wird dort 

Nie mehr wird die Gemeinde 

ran til Diese stolze, gebenschte Ge- 

111(፡111(1(. die stets und immer so ungeniert ihr Judentum 
‘en hatte. Ohne viel Aufhebens davon zu machen 

ላ; ciel Selbstverständlichkeit, wie die Luft, die du 

Bekennerischer Ausdruck dieses ungenierten 

Judentums waren die Sukkoth. aufgestellt weit in Front 

den Häusern: waren die Alten, die zu Hause schon 

len feierlichen Tag anzogen und gehüllt in ihren 

Sargenes stolz und unbekiimmert mitten hindurch durch 


i |ነ()“('1] Ifasi honoh Sein 


erden. 
E E tF it 


mes 


lie Gaffer mit ruhigen. feierlichen Schritten der Syna- 
‚ustrebten. Waren die Kinder. auf die diese Selbst- 

| ru] ubersprang, die kei- 

nen eroßeren Lhrger kannten. als an diesem gewaltigen 


| ‚chst lang noch vor der Bar 
mitzulasten mit den Großen. Wo seid ihr, ihr 
kein Krieger konnte mit mehr 
Stolz seine im Kampf empfangenen Narben zeigen, als 
Kinder ihre Zungen mit dem weiflichen Belag. 
diesem untriiglichen Zeichen des auch wirklich Gefastet- 
habens. Wahrlieh früh genug habt ihr euch im Hungern 
\ber damals war rechtzeitig immer der Tisch der 
| ltern fursorglich gedeckt. um Fuch für das Fasten zu 
entschädigen. dem Entbehren auch wie- 
der satt zu machen. Ihr wußtet. so sicher wie nach dem 
lag cl erlisende Se hofarton kam, 
so sıcher kam nach dem Fasten das Anbeilten. Fuere Fl- 
lafur | das ist das Furcht- 
dali nicht einmal dies mehr die Eltern für euch 
tun können. 
Und dann die ganz großen, gewaltigen Augenblicke, 
wenn diese stolze. gebenschte Gemeinde, die vor nichts 


Wilali 


jungen Streiter Gottes 


diese 


veibi 
um euch nach 
፣ lei ie 


ned he wie 


barste. 


und niemanden sich beugte. wenn sie alle, Männer, 
Frauen. Kinder. sich zerknirscht zu Boden warfen. 


Wenn die ( 


ausschrie. 


Ja. wir haben gesündigt> hin- 
Schrie. daß dieses Oschamnu die quadernen 
Mauern der Synagoge sprengte und sich in den Stuben 
der umliegenden Bauernhäuser brach. Was verfing es 
da schon groß. wenn abends, beinahe schon beim Her- 
austreten aus dem Gotteshause, die kleinen, ach so harm- 
losen Kehillah-Händel wieder aufflackerten. Wußte 
man doch: Immer wieder kommt ein Jom-Kippur, im- 
mer wieder treffen wir uns beim gemeinsamen Gebet. 
|: war so schön. dieses wohlige Gefühl, sich zu sagen: 
Unser Jom-Kippur, unsere Schul, unsere Kehillah. 
ia. Jom-Kippur wird immer sein. Jom-Kippur in New 
York. in Johannesburg. in Schanghai... 


‚emeinde ihr 
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Aber niemals, niemals wieder 


Kippur. 

Schluchzend stöhnen aus der 
(Qual: \winu, Malkenu, halte uns in gutem 
vor Dir. 


liele 


Andenken 


Wir unsere i 
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“= Dichter-Jubilaen 


In Amerika feiert die jiddische Literatur zwi 
"este. die daran erinnern. dal! in ገ ዓለ mit dem 
Kriege eine Periode rasch ihren Abschluß gefun len hi 
welche schon vor zwe] lahırzelinten Cine’ releitei etre: 


war. nämlich die ebertraxune der ||(|(|!-(! nen | Itera 
[8 ኮ nach Amerika. Is ist 50 Jahre her. seit Abra 
ham Reisen sein erstes Gedicht veröffentlicht bat 


ላ Briefele der Mamen. Schlomo 
Geburtstag begangen. 
Beide leben seit einer Reihe \me 
rıka und ከዮ! den Jubilaen beider wendet sieh dey Bli k 
und zahl 


und der Verfasser des 
Schmulew ıtz hat semen (ን. 
von lahren bereits tn 


EFIE | ( sfeuropa Wo) STi heide veboren \\ urdi |] 










meraden im jetziren Ariege ein unbekanntes 
Schick ıtten haben 
Die grove Blüte der piddischen Literatur war vor 
ehnten zu Ende. F ru ge. der Dichterfürst. isi 
Ih or en. Perez ene 11) lahre 1015 tm von 
zien Warschau bestattet. Mendele 
MocherStorim. der Vater det ricdclise hen | itera 
rl | 17 PS holem \le« hem der volks 
ı seıne Feder 1010 fur immer aus den 
| 1 |('“('[1 Musse |) ዒላ|||።(:4.፡11 Von \lendele Vio 
| Sfo | heute erstort, die \rchive von 
ın Kie | Perejaslav existieren 
ict di \} rıpie d Perez-Museums in 
der Creburtsst )|('|) esz. sind mit vielen 
ny | 
rleie! cksal teilen müssen, wie die 
K la | Grabmal Berditschewer Rebben 
e und [| bis zuletzt noch seinen in 
der ganzen jild li verbreiteten Kaddiseh sagt 
Rabo ch sage hr, es schon ent: 
en und fibre das jüdische Volk 
en Wee di vollen Zuversicht und des 
(‚luckes 
®Maß-Kleidung ® M ል S S 
tür alle preiswert, 
auch Stoffverkauf, a ፥ ድቋቁይ 
engl. ሀ #0 C | h | 
tte” l l he © 
Neu! $ämtl. Herren-, Jünglings- u. Knabenbekl. fertig t S N 
ı dir. ab Fabrik, niedrigste Preise! Auswahl verl. ee. 
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Victodorm-Tabletten. 
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Wo sind die jiddischen Schriftsteller? 


In Polen sind nur noch wenige. Einige entkamen 
rechtzeitig nach Rußland, anderen gelang es, Pa- 
lästina zu erreichen. Manche waren beim Kriegsaus- 
s und befinden sich jetzt in Amerika, 

\sch. Die Warschauer Schriftsteller 
nach Wilna. wurden aber bald nach 
der Stadt ins Innere Rußlands 
Von Salman Reisen, 


bruche unterweg 
B. Schalom 


Ant hteten /uersT 


wie zZ. 


der russischen Besetzung 
und nach Sibirien vebracht. 


dem Bruder des bereits genannten Abraham Reisen, der 
zuletzt noch einmal mit den Schriftstellern der anderen 
Städte Polens und Litauens vor der russischen Beset- 
zune das Jüdisch-Wissenschaftliche Institut in Wilna 
zur Blüte brachte. hat man keine Spur. Zalman 


| befindet su || in New York. wohin er seiner- 
zeit mit dem Höllenschiff Navemar» angekommen war. 
Dr. Max We ebenfalls in Amerika und 
hat nun damit beg den Trümmern der vergan- 
venen Periode neues Leben aufzubauen. Das «Jiidisch- 
Wissenschaftliche Institut» hat jetzt seinen Hauptsitz 


New York aufgeschlagen und hat bereits mit der Her- 
(| | Werke ከ nen “ehao tem 


ሥ 


inreich isi 


onnen. auf 


\lechem ist in Amerika populärer denn je und seine 
neuen Gesamtausgaben werden mit Unterstützung der 
eroßen Zeitungen in jedes Haus gebracht. Fs sind aber 
hier nicht mehr die gleichen Voraussetzungen wie im Jü- 
dischen Reservoir Polens vorhanden. Gewill haben noch 
eine Million Personen bei der kiirzlichen Volks- 
zahlung in Amerika als Muttersprache Jiddisch angege 
ben. aber daneben besteht eine iibermachtige amerika- 
nische Welt und die neuen Generationen sprechen kaum 


liber 


mehr Jiddisch. Die jiddischen Tageszeitungen haben 
allerdings heute noch rolle \uflagen. z.B. der «Vor- 


warts. 100 000. das 


«Tog» 


Morning Journal» 75 000, der 
| hee Niveau 


j | ! ፤ 
alle Mühe. sich der zwangsläufigen Entwicklung entge- 
Die jiddischen Schriftsteller kommen 
dort besser zu Worte als in Osteuropa. aber ihre Sprache 
klingt in Amerika fremd. Sie müssen zahlreiche eng- 

\osdrucke in thre Sprache aufnehmen, dazu ha- 
ben der Krieg und die gewaltigen Ereignisse des Tages 
ein ganz neues Wörterbuch zeschaffen. Die Befürchtun- 
ven der daß sich die jid- 
dische Npräi he und Kultur von den > hlagen des Krie- 
ir erholen werde, sind bestimmt nicht ganz 
Das Judisch- Wissenschaftliche Institut hat 
Max Weinreich, der auch in 
ein neut 
Gebäude bezogen und neue Archive angelegt. Daf New 
\ork aber wie einmal ነ ilna, das Jerusalem des Ostens, 
cin urwiichsiges jiddisches Zentrum sein werde, hält er 


selbst fiir ausgeschlossen. 


renzuslemmen. 


|1(|(]!=( hen Sprat hforseher, 


FON kä ryt) fM 


11111)!" riindet 


von |)", 


` 


unter der Leitung 


| ek ann! ai 





Zeugnisse und Photos! Für Rücksendung allfälliger Originalzeug- 
nisse und Photographien übernehmen wir keinerlei Verantwortung 
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Abraham Reisen. der im Jahre 1892 sein er- WEN 19 - 0006 
stes Gedicht veröffentlichte, war in den Jahren 1910 bis 3 
1914 auch mehrmals in der Schweiz. wo er seine Ge- 
dichte mit großem Erfolge vortrug. Seit 1914 lebi er in 
\merika. Zahlreiche seiner Schöpfungen wurden übe: 
setzt, insbesondere von Berthold Feiwel, nicht wenige 
wurden auch vertont und gehören zum ständigen Pro 
gramm  jüdisch-künstlerischer Veranstaltungen. Wei 
würde glauben. daß der Verfasser des ላ Briefele des 
Mamen noch lebt? Das war das ጓ olkslied der Millio 
nen Juden. die Ende des letzien und zu Berinn des zw an 
zigsten Jahrhunderts von Polen und Rußland nach Ame 
rika auswancderten. Damals /vien die Kinder Im die 
neue Welt und das lied ermahnte sie. der | |[[ሁኮክ zu ge 
denken und dafiir zu Sorgen, daß jeden | reitagabend 
eine Nachricht von ihnen da war. Ind wenn keine Ant’ 
wort der Mutter mehr kam. sollten die Kinder ihren letz- 
ten Wunsch erfüllen. «A Kadisch der Mamen sollst niehi 
‚ersaumen. “ር hinulewits der Verfasser dieses | jedes. 
schreibt heute noch neue | ieder. ነ ind Cr aire || die Kraft 
haben das | ied für die heutice Gen yu schreibet 







wo Eltern und Kinder vetrennt sind und nichts mel 
7 


luchtlinge werden gespeist 
schreiben können? FF 


Von Fritz Deringer, Uetikon 
K's ist aus verschiedenen Gründen micht moelicl i 





alle Nac hri | ter wie | ‘eben. die |]1(1| 


Bankier K.pstein und der Fabrikant Lourié w urden 

nach der deutschen Besetzung erschossen 
erhält. Eine Meldung besagt. dal! 300.000 Juden aus dem richt aus jüdischer Quelle, we ‘Icher beim Hilfscomité 
Ghetto von Warschau. ungefähr die Halfte der do fur Litauen in London einging, bestätigt. daß in den er- 
sen Bev Olkerung. nach unbekannten Bestimmungsorten 


Isien Wochen der Bese tzung 25 000 Juden umgekommen 
deportier t worde n sind. Die Krakauer Zeitung berich ee gr . 7 , ‘ 


die jüdische Lage in Polen 








| sul, Die 
tet, dell | lie letzten Juden von Köln nach Riga 
“ዓዱ m , Fr ' ዒ TE i b i ; ‹11,።፡("ላኣ 1(”=("|11 warden. Oberrabbiner \f. Fekstein von 
Es ist die erste offiziel | tal | ve der Welt-Agudah. ist in 
uhrun; einer |” | Lager gestorben. Die britische Regie- 
glaubte man, dal! die Vers hickung nach die ኝን ን he rung hat nun die Zustimmung erteilt, aus England Le- 
(‚renze erfolge. [1111 dort BDefestizungsarbetten dur: IFAI be nsmiite | ፲፪! k ete | die P he ፡110ጻ von Polen zu 


führen. Der zweite Band des polnisi hen Schwarzbuches 
ist in New York erschienen. | wird von der polnise hen 


e Jahl der hinzeric] 


senden. Die RN %25. vorerst fiir monatlich 
10 000 Pakete erteilt. deren Wert 3000 Pfund nicht über- 
schreiten soll. Die Sendungen gehen nach Lissabon und 












Regierung herausges 








uden wire ‚rund der genauen listen in den letzten von da aus durch die Po die Bestimmungsorte. Zur 
dre: Jahren auf 200 000 geschätzt. Die Sterblichkeit vor Finanzierune dart kein fentliche Aktion durchge- 
dem Kriege betrug ን Prozent. nach den deutschen Quel führi werden. Auf privatem Wege wurden bereits die 
len ist sie “seithe rauf 24.3 Progen . ul ሬሜ nötigen Mittel fiir drei Monate zusammengebracht. Das 
Reri ms | itana | ht ans Prof Brodetzkv. Dr. Sechwarzbarth, 
=ጻ 111) “ሙ” ጃጁ i ~ ; Ce / ኣ pe 11),11111] und einem Vertreter der Agudah. Man hofft, 
! h laf? ht la und Amerika die Frlaubnis geben 

FIN aii IFal iii 


werden. ahnlı he \klıonen “11 nnig rnehmen. Die pol- 
nise he Regie rung in | ondon und Mitglieder des Unter- 
hauses hatten bei der britischen Regierung interveniert. 


Brutzkus. dem Bruder von Prof. Dr. lulius Brutzkeus. 
von Dr. Berger. dem leiter des jüdischen Spitals in 





Kowno. Rubinstein. dem Redaktor der lidddischen 
Stimme». Dr. Heschelsohn (friiher Bern). Dr. Levitan. 
Vorsitzenden der \Ileemeinen /ıonısten. \lıı den PUS- b Das Haus der vornehmen Dame. 


ን Wir führen aparte Modelle in Seide, 


sischen | ruppen haben Riga verlassen: Rabbiner Dr. o beg, Trikot, sowie Original Wie- 
| i ኒ ner Modelle. - Mit höflicher Emp- 
M. Nurok. Prof. Dubnow. Prof. Minz und eine Reihe on Lynette fentung MAISON LYNETTE, 
| Tel. 7 95 43, Biel 

Aerzte und \dvokaten. Der | Crier des jud National- Tramhaltest: ብሬ ሩፍታ“... 


fonds. Dr. Jewelson. verblieb damals im Ghetto |). Zürich 2 
Abramson und seine ”( hwester Dewingen 1" |›'[11(›"(| 


| 








Radio-Grammo \teter Eingang ኒ $ ስ U | 
Elektrische Artikel der neuesten 
Reparaturen FERIEN, MALLE : 


Mi ኣረ BOH -JEY BOHM Zürich 1 - Kirchgasse 4 Modelle ይጄ 


Telephon 28219 BARENGASSE 18 beim Paradeplatz, ZÜRICH 1 Tel. 
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den Vereinigten Staaten ist 


In 


eine Volkspetition bin 


[1111] auch Prisident Roosevelt Zil heweren. 


Gange, TE 
nötige Hilfe zu bewilligen. 
Frankreich 
Das Judenkommuissariat in Vichy gab das Ergeb 


luni 1941 bekannt. brlaltı 
wurden 300 000 Juden. in beiden Zonen. wobei diejeni 
ven Nordafrikas nicht Er rücksichtigt sind, Dem Kom 
\bte lung für Re '( hissar hen 
von Prof. እን አጨ፣።፣ e T für Was 
Dapougi 


angefügt. Die Deportationen von ቅ en aus dem besetz 


NIS der Volkszählung ኣ ()111 


Miss (1| |(1! ላላ urden Ale || |1 


ier | eine 
‹1፤ her de 


senforschungs unter Vorsitz von ላ! 


ten und unbesetzten Gebiet sehen weiter. Im nicht 


leile ት EN 1 sich noch zah bre} Tal . 
den ላላ aleli "I 
"ıerung hal 


|| [| ፤ lien 


seizien 
luden auf dem Lande bei Bauern und | 

t und die kanadische Re 
5000 Kinder aut. 


| he amel ikanisch 


die Bewilligung gegeben. 


duri h die | Jenortationen verwälst worden sind. In Viel 
demonstrierten Studenten recen die Reoerune Sit 
trogen das Davidszeichen und beschuldigt den Boi 
schafter in Paris. Fernand de Brinon. daß ፤ (|| 


|([[(11:(|)ር Frau habe und jahrelang für jud Banken 
rearberet habe Das \lobılan der ኣ ('[”-('"!! !( kien luden 
wurde sofort zugunsten der Regieru |) ላ | ‚erste 


veri, | ranzosische Jeituns ("11 dei ker tune Doriot Vel 
langen die Verhaftun: der þDritisi Mm [1 lich |] die 
etzi noch an der Riviera hefinden. als |! [)1(”==(1||( |111 
Aye Bombardierung Iran sischer M (1[(' \ fs (| ። 
sührire Kind des ruidischen Schriftstellers Bernat 
wel Marseille sah. daß Sı ላ! oe nhoe fill 
sturzte es sich aus dem Venster. | rau Stl 
portiert, obwohl sie em Visti fili (!!( \erreıniıeten > 
ten hatte Bernard “ingen selhst befindet sıec! 
ran aus aul dem Wege th 

lobruk gefallen Viele Einzelheiten uber | | 
in Wäldern und erse itternde Bericht uber den ጓ 
schied der | ltern ኣ ()11 [| ren K | | TAr |] 
\ıehwagen erz hlen Augenzeugen in der | espri® 
Dal es auch | rankreich nicht be ler Dep ery 
Von Juden bleibt. sonch Ut dal} pert ሥ| men || (11 deri Volks 
ኢ reise an die Reihe kommen ( Aye | []1|ለጓ k hun ch | 


franzosisi hen Politik den letzte] | |1("('! |ጎ | | sil 
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HEINRICH MEY! FRAU HOHL | 
FELDLISTRASSI ST. MAGNIHALDE fla, Tel. 242 10 
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Grabdenkmale Stückwäsche | 
Prompte und preiswerte | 
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wurde die jüdische Fahne mitge- 


ogen. Beim Umzug 
diinisehen National- 


ragen und zum Schlusse neben der 
ıymne auch die Hatikwah gesungen. 





Juden und Araber 
Rückzug von Dr. Magnes 


Das Programm von Dr. Magnes. dem Vorsitzen- 


len der Hebräischen Universitat in Jerusalem, zur 
‚ründung eines gemeinsamen arabisch-judischen Staa- 


es, setzt die jüdischen Fraktionen in Bewegung. Sher- 
‘ok sprach in einer Sitzung des \ktionskomitees darüber 
and wie darauf hin, daß Magnes den von Weizmann in 
Washington geführten Verhandlungen ın den Rücken 
falle. Die staatsrechtlichen Konstruktionen seien ni hi 
wichtig, der Kernpunkt jedes jüdischen Programmes 
müsse die freie 
bleiben. Die misrachistischen Gruppen verwarfen das 
Projekt von Dr. Magnes und die Arbeiter verlangten 
semen Rücktritt der Universität. Dr. 
Magnes blieb von den Protesten unberührt. Namens sei 
lehud 


jüdische hLinwanderune 


als Prasidenmt 


ner neuen Gruppe irat eran Verhandlungen mit 


dem arabis)! 

emer öffentlichen Versammlung in Jerusalem, «Die be- 
sprechungen mit Auni Bey Abdul-Hadi. dem früheren 
| reund des Mufti und gegenwärtigen "uhrer der ara- 
bischen Gruppe, haben mich überzeugt, dalt keine \us 
sicht besteht, einen arabisch-jüdischen Pakt zu schlie- 
len. Die Verhandlungen blieben erfolglos. Der einzige 
Weg zur Verständigung führt uber dı arabischen Mas 
sen. 


schen Vereinen und eine steigende soziale Latigkeit zu- 


Notwendig ist die Gründung von arabısch-judı 


sunsten des arabıschen Volksteiles in Palästina». Prak- 
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Mount Sinai Hospital in .ጓ("ነነ ኣኣ 114111 
können. Er hat dort jetzt die 
zuräumen, die durch die Radiorede Col. Wedgwoods 
entstanden sind, der verlangt hatte, dal! Mandat 
über Palästina an Amerika übertragen werde. Weiz 
mann erklärt immer wieder, dali die jüdische Gemein 
schaft. welche Formen sie auch annehmen werde, ein 


treies und gleichberechtigtes Ghed des britischen Weli 


weg- 


das 


reiches werden müsse. In einer Besprechung mit einem 


bekannten Senator über die Palastınalrage erklärte 
rasıder H 
Feınde wie jetzt, sie hatten aber auch nie It ihrer G 


r T lhat 
jetzt auf der Welt». Valt er zu diesen Freunden Lng- 
hurchill selbst- 


rechnet, ist 


verständlich. 

Die Regierung Palästinas bewilligte 300 Zerti- 
fikate für Kinder und 500 für Jünglinge, 
die sich gegenwärtig aus Polenin leheran belin- 
den. Auf einer Versammlung in Jerusalem erklärte A. 
Hartzfeld, dal! zehn neue Siedlungen projektieri seien. 
Die Mittel zu ihrer Errichtung seien bereits vorhanden 
und stammen aus den Rückzahlungen der Keren-Hajes- 
sod-Kolonien. Zu den bisherigen Rekrutierungen für die 
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Der erste kommandierende 184. Offizier in Palästina 


Major Aron (links), bet emer kürzlichen Demonstration in Tel 
viv. während der Ansprache eines anderen Offiaiers. 


a ee 


\rmee und die Ortswehr kommt nun ein Verteidigungs- 

der Anfeabe. den öffentlichen Verkehr, die 
Werke und die Wasserleitungen zu be- 
wachen und im Falle von Angriffen für deren Instand- 
haltung zu sorgen. Der Oberkommissär hat die Kompe- 
tenz, jeden Linwohner Palästinas fiir diesen Dienst her- 


industriellen 


anzuziehen. 





Nachrichten aus Palästina 


Im August meldeten sich 1150 Juden in die Britische Armee 
und 300 in die Auxihary Constabulary (Notrim). Die Kommandeu 
rin der ላ TOS. (Auxiliary Perritorial Service) in Palüstina, Mrs. 

| hire hoh \nerken- 

ኮ [1፡01 aus, die sie in det Lvbischen Wüste 

tet haps Vue Arbeitern det el Boneh, der öffentlichen 
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Die king fiir den Keren Kajemeth für das 
Jahr 5702 betrugen 075 000 Pfund. Aus den Vereinigten Staaten 
Hauptbüro des Keren Kajemeth als Neujahrsgeschenk 
telegraphisch ZU UUU Dollar 
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lie Dami gen tue di Acren tlajessod alle breeboeuse früherer 
Jahre. In Melbourne wurden fur den Keren Hajessod 24 000 Pfund 
uufgebracht. 

Für die Periode Julı 1942 bewilligte die 
Palästinaregierung 1000 Zertifikate, wovon 800 für Kinder bestimmt 


sind] 


Septe mber 


Derneue Kibbutz Maanit wurde f ierlich den Siedlern 
übergeben. Diese neue Siedlung in Samaria ist der östlichste Punkt 
der judischen Kolonisation in Palästina. Die Medler sind zum grolt- 
ten Teil tschechoslowukische Juden. Der Eröffnung wohnten Hun- 
derte Gäste aus dem ganzen Lande sowie Delegierte der benach- 
harten Dörfer bei. Ansprachen hielten die Herren A. 
Hartzfeld und Leo Herrmann. Letzterer wies auf die Möglichkeiten 


urabıschen 


hin. in der nächsten Zukunft weitere Siedlungen zu gründen. 
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BERATENDER 
Vornehme Wohnungs-Einrichtungen 
Möbel - Vorhänge - Stoffe Kreuzplatz 2, Zürich Telephon 4 42 33 
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